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NEW YORK: Das amerikanische Jus -  ; 
tizministerium ha t  eine Untersu­
chung übe r  die Buchführungsprak-
tikeri bei AOL Time Warner  eingelei- : 
tet. Dies bestätigte der  grösste Medi-
en -  u n d  Online-Konzern der  Welt 
a m  Mittwoch! 
Bereits läuft  eine Untersuchung der  j 

! amerikanischen Wertpapier- u n d  • 
Börsenkommission SEC bei A O L '  
Time Warner. i 

Die Buchführung; stehe im E i n - '  
klang mit  den US-Buchführungsre-;  
gcln (GAAP), teilte der  Konzern m i t . :  
Der Wirtschaftsprüfer Ernst ft' 
Young habe  sie abgesegnet. Der ! 
Konzern will wie bei d e r  SEC-tJnter- ( 
suchung mi t  dem Justizministerium 
kooperieren. . . ; 

«Wenn irgendjemand, i m  jetzigen 
Umfeld Buchführungsfragen a u f - :  
wirft, ist es  nicht  überraschend, dass 
die zuständigen Regierungsbehör- • 
den sich die Fakten ansehen wol ­
len», hielt das Unternehmen fest. j 

AOL Time Warner  w a r  durch ei-   ; 

nen  v o r  einigen Tagen publizierten 
Bericht d e r  «Washington Post» in die 
Schusslinie geraten. Darin war b e -
hauptet  "worden, das Unternehmen 
habe seine Online-Anzeigenumsätze 
a u f  «unkonventionelle» Weise e r - ;  
höht. 

Bertelsmann an die Börse? 
Der neue Konzernchef Thiele will Medienkonzern an die Börse bringen 

GÜTERSLOH: Der neue Bertels­
mann-Chef Thielen will den 
Medienkonzern • weiter auf ei­
nen-  Börsengang vorbereiten. 
Der belgische Grossaktionär 
Groupe Bruxelles Lambert kann 
ab 2005 einen Viertel der Ber­
telsmann-Anteile an die Börse 
bringen. 

Die restlichen Anteile von  75 Prozent 
der  Bertelsmann Stiftung u n d .  der 
Familie Mohn würden nicht an die 
Börse gebracht, teilte Gunter Theilen 
in einem Brief a n  die Mitarbeiter mit. 
Ausserdem kündigte e r  einen raschen 
Schuldenabbau an .  

Durch vertragliche Verpflichtungen 
beim Kauf des US-Musik-Labcls Zom-
ba habe Bertelsmann eine selbst fest­
gelegte Verschuldungsgrenze über­
schritten. Diese Verschuldung solle in 
einer kurzfristigen Phase der Konsoli­
dierung abgebaut werden, hiess es  im 
Brief. Die Bertelsmann-Musiksparte 
BMG hatte das unabhängige Label 
Zomba Records mit Stars wie Britney 
Spears, den Backstreet Boys und  
NSync im Juni übernommen. Bran­
chenkenner kritisierten den geschätz­
ten Preis v o n  3 Mrd. Dollar als z u  
hoch. 

Der neue  Ber t e l smann-Che f  G u n t e r  Thiele wi l l  den Medienkonzern  wei ter  a u f  
einen Börsengang vorbereiten. 

BMW überprüft in ti 
der Schweiz Autosy 
ZÜRICH: Von der  BMW-Rückrufak- ' 
t ion sind i n  de r  Schweiz 3056 Autos 
betroffen,, davon 2200 Minis u n d  
856  Geländewagen X5. 1910 Minis 
seien bereits überprüft  worden, sag- ; 
te  Philipp Odermatt, Sprecher v o n  
BMW, a m  Mittwoch a u f  Anfrage. 
BMW ruft wegen technischer • 
Probleme . weltweit knapp ' 
9 5  000  Autos  zurück. Beim Mini 
One u n d  beim Mini Cooper müssen 
die Befestigungen eines Schaltseiles, 
beim Geländewagen X5 die Brems­
pedale überprüft  werden. Die Aus­
fallwahrscheinlichkeit der  Bremsen 
beim X5 sei j edoch  kleiner als 1 
Promille, erklärte Odermatt. . 

HUGO BOSS mit 
Gewinneinbruch 
METZINGEN: Das Modeunternehmen 
HUGO BOSS hat  im ersten Halbjahr ei­
nen 'Gewinneinbruch zu verkraften. 
Das Ergebnis nach Steuern brach auf 
30 Millionen Euro (Vorjahreszeitraum: 
59 Millionen Euro) ein, W i e d a s  Unter­
nehmen am Mittwoch in Metzingen 
mitteilte. Grund seien vor allem die 
Probleme im US-Geschäft sowie die 
schlechte Konjunktur gewesen. Das 
Unternehmen konnte seinen'Umsatz in 
den ersten sechs Monaten aber  leicht 
steigern. 
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VP Bank Fondssparkonto  
S c h w e i z e r  F r a n k e n  
E u r o  
U S  Dol lar  
J a p a n i s c h e  Yen 

Fes tge ldan lagen  In CHF 

4 %  
• 5 %  
4 %  
2 %  

3 1 . 7 . 2 0 0 2  
M i n d e s t b e t r a g  CHF 1 0 0 0 0 0 -
l a u f z e i t  3 M o n a t e  
Laufzeit 6 M o n a t e  
Laufzeit 1 2  M o n a t e  

Auswahl verz ins ter  Konti 

0 . 1 2 5 %  
0 . 1 2 5  % 
0 . 3 7 5  % 

S p a r k o n t o  CHF 
J u g e n d s p a r k o n t o  CHF 
A l t e r s s p a r k o n t o  CHF 
E u r o - K o n t o  

1 1 / 4 %  
1 3 / 4  % 

'1 5 / 8  % 
1 1 / 4  % 

M i n d e s t s t ü c k e l u n g  CHF 1 0 0 0 -
2 J a h r e  1 . 5 0 0 %  7 J a h r e  2 . 5 0 0  % 
3 J a h r e  1 . 7 5 0 %  8 J a h r e  2 . 6 2 5  % 
4 J a h r e  2 . 0 0 0 %  9 J a h r e  2 . 7 5 0 %  
5 J a h r e  2 . 1 2 5 %  1 0  J a h r e  2 . 8 7 5 %  
6 J a h r e  2 . 3 7 5 %  

I „VP Bank Titel"  
* 

3 1 . 7 . 2 0 0 2  ( 1 6 . 0 0  h)  
V P  B a n k - I n h a b e r  CHF 2 0 0 . 0 0  
V P  B a n k - N a m e n  • CHF 2 0 . 5 0  

I Wechse lkurse  
3 1 . 7 . 2 0 0 2  
Noten  Kaut Verkauf 
ÜSO 1 . 4 4 0  " 1 . 5 4 0  
G B P  2 . 2 6 5  2 . 4 0 5  
EUR 1 . 4 2 6  1 . 4 8 6  

D e v i s e n  Kaut Verkauf 
EUR 1 . 4 4 3  1 . 4 6 6  
. . .  prof i t ieren S i e  v o n  d i e s e m  g ü n s t i g e n  W e c h s e l k u r s  
a u c h  a m  VP B a n c o m a t .  

1 Edelmetal lpreise  
3 1 . 7 . 2 0 0 2  

Kauf Verkauf 
Gold 1 k g  CHF 1 4  4 0 7 . —  14 6 5 7 . —  
Gold 1 Unze U S D  3 0 4 . 1 0  3 0 7 . 1 0  

' S i lber  1 k g  CHF 2 1 5 . —  2 3 0 -

9 4 9 0  V a d u z  • I m  Z e n t r u m  • T o i .  - » - 4 2 3 / 2 3 5  6 6  5 5  

T 

Börse ausser Kontrolle! 
Unser Geldexperte am VOLKSBLATT-Telefon 

Börsenkurse, Börsengewinne und Anlagetipps, vor einem Jahr haben fast alle dar­
über diskutiert. Hausfrauen haben sich im Cafe über die geeignete Anlagetechnik 
unterhalten, in jeder Männersauna war die Börse das Thema Nummer 1, fast alle 
haben beim Börsenspiel mitgemacht. 

Heute das grosse Katzengejammer. Die Börse sinkt, steigt und sinkt vor allem wei­
ter und weiter. Wie weit aber noch? Wer kann diesen Sinkflug stoppen? Wann kom­
men wieder die guten Zeiten an der Börse? Welche Aktien muss ich behalten, 
welche verkaufen? Wie kann ich meinen Schaden möglichst begrenzen? Wie lege 
ich heute mein Geld am besten an? 

Der LLB-Anlagespezialist Bruno Vogt beantwortet Ihre Fragen am VOLKSBLATT-
Telefon diesen Freitag zwischen 12 und 14 Uhr. Rufen Sie den 41 -jährigen Experten 
an und stellen Sie ihm Fragen rund um Ihre Depotsorgen. 

VOLKSBLATT-Telefon 
Freitag, 2. August zwischen 12 und 14 Uhr 

00423 237 51 14 

Dämpfer für US-Wirtschaft 
Das BIP wuchs zuletzt nur noch um 1,1 Prozent 

WASHINGTON: Zurückhaltende Ver­
braucher  u n d  das  steigende Handels­
defizit haben  sich im zweiten Quartal 
unerwar te t  deutlich dämpfend a u f  d a s  
US-Wirtschaftswachstum ausgewirkt.  
Das BIP wuchs n u r  noch u m  1,1 Pro­
zent. 

I m  ersten Quartal dieses Jahres '  hatte 
das BIP-Wachstum nach- revidierten 
Angaben fünf  Prozent betragen, nach­
dem zunächst 6,1 Prozent berechnet 
worden waren. Nach Angaben des Han­
delsministeriums in Washington vom 
Mittwoch stieg das • Bruttoinlandspro­
dukt (BIP), die Summe aller produzier­
ten Güter und Dienstleistungen, zwi­
schen April und  Juni mit einer hochge­
rechneten Jahresrate von 1,1 Prozent. 
Experten hatten zwar eine deutliche 
Verlangsamung des Wachstums erwar­
tet, waren aber von 2,2 Prozent ausge­
gangen. 

Die Verbraucherausgaben, die zwei 
Drittel der Wirtschaft ausmachen, 
wuchsen nach der Ministeriumsstatistik 
mit einer Jahresrate von lediglich 1,9 
Prozent gegenüber 3,1 Prozent im Zeit­
raum Januar  bis März. Vor allem auf  
dem Automarkt blieb der  Absatz lahm. 
Fahrzeuge wurden im Mai so zögerlich 

gekauft wie seit vier Jahren nicht mehr. 
Das Handelsministerium revidierte auch 
seine Angaben zum BIP im vergange­
nen Jahr. Danach schrumpfte die Wirt­

schaft in den ersten neun Monaten 2001 
mit einer Jahresrate von 0,8 Prozent. 
Bisher war ein Wachstum von 0,1 Pro­
zent geschätzt worden. 


